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Die Eröffnung des Landtags.
Jm Welßen Saale des königlichen Schloſſes zu

zerlin wurde am Dienſtag Vormittag 11 Uhr durch
e. Majeßat den Kaiſer und König der Landtag

a er preußiſchen Monarchie eröffnet. Der Saal war
u Beginn bieſer neuen Geſehgebungsperiode ſtärker
eſeht, als man es ſeit langer Zeit zu ſehen gewohnt
ar. Der Kalſer wurde beim Eintritt in den Saal

ait einem brauſenden Hoch der Verſammelten, das
er Präſident des Herrenhauſes, Fürſt Stolberg,
uebrachte, begrüßt. Er verneigte fich dankend und
ſtieg die Stufen des Thrones in die Höhe, bedeckte

mit dem Helm und verlas die ihm vom Grafen
enburg überreichte Thronrede.

Erlauchte, edle und geehrte Herren von
beiden Häuſern des Landtages!

Jndem Jch Sie bei dem Beginn eines neuen
bſchnittes der parlamentariſchen Thätigkeit begrüße,

hertraue Jch, daß das Beſtreben Meiner Regierung,
en Bedürſnſſſen des Landes gerecht zu werden, in
Ihrer bereilwilligen und einſichtsvollen Mitwirkung
uch ferner eine ſichere Stütze finden wird. Die

Flnanzlage des Staates hat ſich noch nicht ge
hoben. Die Rechnung des Jahres 1892-93 ergiebt,
veſentlich in Folge des Zurückbleibens der Cinnahmen
)er Stagtseiſenbahnen gegen den Anſchlag, einen
Fehlbetrag von rund 25 Millionen Mark, welcher

S Hurch eine Anleihe zu decken ſein wird. Die beim
Echluſſe der letzten Tagung des Landtags ausge
ſprochene Hofſnung, daß der im Voranſchlage für

nſchlagte Höhe nicht erreichen werde, hat ſich zwar
n Betreff der eigenen Einnahmen und Ausgaben
Preußens beſtätigt, wird jedoch infolge des Rück
Janges der Ueberweiſungen des Reiches und der be
deutendeit Steigerung der Matrikulgrumlagen nicht
n dem erwarteten Maaße erfüllt werden. Jn dem
Staatshaushaltsetat für 1894—95, deſſen
Entwurf Jhnen alsbald vorgelegt werden wird, er
veiſen ſich die Einnahmen des Staates wiederum
ils unzureichend zur Deckung des Ausgabebedarfs,
ind es muß dazu der Staatseredit noch in
rößerem Umfange in Anſpruch genommen werden,
ils für das laufende Jahr. Dieſes unerwünſchte
Ergebniß war, obgleich bei Bemeſſung des Aus
abebedarſs die ſtrengſte Sparſamkeit obgewaltet hat

ind obgleich bei den Staatseiſenbahnen für
as nächſte Jahr größere Ueberſchüſſe in Ausſicht
enommen werden konnten nicht zu vermeiden, da
hie Kaforderungen des Reiches an die Einzelſtagaten

m erhöhten Maaße geſtiegen ſind. Die hieraus er
vachſenden Schwierigkeiten können nur durch eine
urchgreifende Neuordnung der finanziellen Verhält
ziſſe des Reiches und eine angemeſſene Vermehrung
ſeiner eigenen Einnahmen gehoben werden.

Die Fürſorge der Staatsregierung für die äußere
Lage der Beamten hat ſich unter dieſen Umſtänden
im Weſentlichen darauf beſchränken müſſen das

Syſtem des Auſſteigens im Gehalt nach Dienſt
altersſtufen auf die höheren Beamten auszu

J die rechtswirkſame Verpfändung
J eigenthums ermöglicht. Der Entwurf eines ſolchen

dehnen und die Mittel bereit zu ſtellen, um dieſes
EShſtem für die mittleren und unteren Beamten
gleichmäßiger und durch die Mitberückſtchtigung

a Leiden diatariſcher Dienſtzeit günſtiger zu geſtalten
Für die Lehrer und Lehrerinnen an den öffent

lichen nichtſtaatlichen mittleren Schulen ſoll durch
ine Vorlage geſorgt werden, die das Ruhegehalt der

Lehrperſonen, ſowie das Wittwen und Waiſengeld
ar ihre Hinterbliebenen zu regeln beſtimmt iſt.

Auch in dieſen Jahre wird Jhnen ein Geſetzent
wurf wegen Erweiterung des Staatseiſenbahn
Rehes durch Herſtellung neuer Eiſenbahnlinien zu
gehen. Um den Unternehmern von Eiſenbahnen und
Kleinbahnen den Realcredit, deſſen ſte bisher ent
behrten, zu eröffnen, bedarf es eines Geſetzes welches

des Bahn

wird zu ihrer Berathung gelangen.

das laufente Jahr vorgeſehene Fehlbetrag die ver

Donnerstag den 1

in ſo vortrefflicher Verfaſſung befanden,

dieſem Behufe wird Jhnen der Entwurf eines Ge
ſe hes über die Errichtung von Landwirthſchafts
kammern vorgelegt werden.

In einer Zeit, in der die Unzufriedenheit vielfach
geſchürt und der Kampf der Meinungen und Jnter
eſſen mit zunehmender Schärfe geführt wird, gilt
es, durch die verſohnende Wirkung gemeinſamer Ar
beit den Ausgleich der Gegenſätze zu fördern und ihn
zu ſinden in dem aufrichtigen Streben nach dem un
verrückbaren Ziele, dem Wohle des Vaterlandes. Da
zu gebe Gott Segen und Gelingen!

Weder am Schluß der Rede noch an irgend einer
anderen Stelle erſcholl Beifall. Von Anfang bis
zu Ende wurde ſie mit lautloſer Stille ent
gegengenommen. Graf Eulenburg erklärte hierauf,
einige Schritte vortretend, die erſte Seſſton der neuen
Geſetzgebungsperiode für eröffnet. Der Kaiſer verließ,
ſich verneigend, den Saal unter lauten Hochrufen
der Verſammelten. Dieſes zweite Hoch auf den
Kaiſer brachte der Alterspräſtdent des Abgeordneten
hauſes, Dieden, gus. Damit war vie Feierlichkeit
beendet, der Saal leerte ſich und die Mitglieder
beider Kammern begaben ſich zur erſten Sitzung in
ihre Geſchäftshäuſer.

Eine traurige Thronrede iſt es, mit der vorgeſtern
die erſte Seſſion der neuen (achtzehnten) Legislatur
periode des preußiſchen Landtags eröffnet worden iſt.

Schon der Eingang „Die Finanzlage des Staates
hat ſich noch nicht gehoben“, leitet das Klagelied ein,
welches in einem Nothſchrei das „Schreien“ iſt
jetzt, wie es ſcheint, die beſte Politik an das
Reich, d. h. den Reichstag ausklingt. Für die
preußiſchen Finanzen, die noch vor einem Jahre ſich

daß der
Staat Grunde und Gebäude, Gewerbe und Berg

werksſteuer über Bord werfen zu können glaubte, um
geſtaltete Einkommen und

die neue Permögensſteuer zu erſetzen, für die preußiſchen
Finanzen giebt es gar keine andere Rettung als durch
milde Beiträge des Reichs die freilich nach dem

ſie durch die ausgiebiger

Rezept des Finanzminiſters Migquel durch die denkbar
härteſte Behandlung des Börſenverkehrs, der Tabak

S. Januar.
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1894.

induſtrie und des Weinbaus beſchafft werden ſollen
Nach der Darſtellung der Thronrede müßte man an
nehmen, daß die Finanzlage in Preußen nicht in der
Beſſerung, ſondern in weiterer Verſchlechterung be
griffen iſt. Daß das Jahr 1892/93 mit einem
Deſizit abſchließen würde war ſchon längſt nicht
zweiſelhaft; Herr MRiquel hat es im vorigen Jahre
ſchon bei Vorlegung des Etats für das laufende Jahr
mit deutlichen Worten angekündigt. Aber während
die Rechnung für 1891/92 mit einem Deſtzit von
44 Millionen abſchloß, hat die für 189293 nur ein
Deſtzit von 25 Millionen (anſtatt 28 Millionen),
„weſentlich in Folge des Zurückbleibens der Einnahmen
der Staatseiſenbahnen“ ergeben. Wie das Jahr
1893/94 abſchließen wird, erfährt man aus der Thron
rede nicht. Am 12. Janugr 1893 ſchätte der Herr
Finanzminiſter die Mindereinnahmen auf 58 600 000
Mark und das zwar zu einer ZJeit, wo nicht voraus
zuſehen war, daß die Mehrkoſten der Militärvorlage
für das zweite Halbjahr (1. October 1893 bis 31.
März 1894) in Höhe von 17,3 Millionen Mark das
Defſigit vergrößern würden. Jn Wirklichkeit müßte
das Jahr 1893/94 alſo mit einem Deſtzit von
75 900 000 Mk. abſchließen. Nach der Thronrede
wird auch das nicht der Fall ſein. Nicht einmal die
im Etat veranſchlagte Höhe wird das Deſtzit er
reichen In Betreff der eigenen Einnahmen und Aus
gaben Preußens iſt eine Beſſerung eingetreten aber
in Folge des Rückgangs der Ueberweiſungen
des Reichs und der durch das Militärgeſet
herbeigeführten Steigerung ver Matrikularumlagen
iſt die Erwartung, daß der Fehlbetrag hinter den
Voranſchlage von 58,6 Mill. Mk. zurückbleiben werde
nicht in dem erwarteten Maße erfüllt worden.
Mit anderen Worten: trotz der Erhöhung der Matri
kularumlagen um 17,3 Mill. Mk. iſt zur Deckung
des Deſizits im laufenden Jahre weniger erforderlich
als vor der Bewilligung des Militärgeſetzes im Reichs
tage vorausgeſetzt wurde. Da im Jahre 1893/94
43,4 Mill. Mk. zur Schuldentilgung verwendet worden
ſind, ſo iſt alſo gleichwohl Ausſicht, daß ſich ein that
ſächliches Deſtzit nach Abſchluß des Etalsjahres nicht
herausſtellen wird. Ueber den Etatvoranſchlag des
laufenden Jahres giebt die Thronrede keine Zahlen
dieſe wird man erſt aus dem Finanzerpoſé des Finanz
miniſters erfahren. Der Staatskredit, ſagt die Thron
rede, werde noch in größerem Umfange als im laufen
den Jahre in Anſpruch genommen werden trog
ſtrengſter Sparſamkeit bei den Ausgaben und trotz
der erwarteten „größeren Ueberſchüſſe bei den Staats
eiſenbahnen“. Man hat von einem Defizit von 70
oder 75 Mill. geſprochen ob ohne oder mit Rückſicht
auf die Mehrausgaben des Militärgeſetzes wird nicht
geſagt. Auf alle Fälle alſo ergeben vie Staatseiſen
bahnen wieder höhere Ueberſchüſſe! Auch in welchem
Betrage die Schuldentilgung dem erwarteten Defizit
gegenüberſteht, wird man erſt aus dem Etat erſahren.
Im Reichsetat für 1894/95 iſt eine Steigerung
der Matrikularumlagen um etwa 33 Mill. Mk. in
Ausſicht genommen, wenn der Reichstag von den
neuen Steuern nicht eine Mark bewilligt; alſo unter
Einſchluß der Mehrkoſten des Militärgeſetßes. Gleich
wohl erklärt die Thronrede, die aus den höheren
Anforderungen des Reichs an die Einzelſtaaten er
wachſenden Schwierigkeiten könnten „nur“ durch eine
durchgreifende Neuordnung der ſinanziellen Verhält
niſſe des Reiches und eine angemeſſene Vermehrung
ſeiner eigenen Einnahmen gehoben werden. Jm letzten
Grunde läuft alſo dieſe ganze triſte Darſtellung der
Finanzlage darauf hinaus, den preußiſchen Landtag
gegen den Reichstag auszuſpielen, der in ſo grau
ſamer Weiſe durch die von dem Finanzminiſter ge
plante Reuordnung der ſinanziellen Verhältniſſe des
Reichs auf Koſten der Tabakinduſtrie und des Wein
baues einen dicken Strich gemacht hat, weil die Re
gierung nicht gewillt iſt, die Mehrkoſten des Militär
geſetzes auf die ſtärkeren Schultern zu legen, was zu
thun der Reichskanzler vor der Bewilligung dieſes
Geſetzes zugeſagt hat. Je ſchlechter die wirthſchaft
liche Lage der Nation iſt, um ſo ſchärfer ſollen gerade



Jahres überflüſſtg machen wird.

langt die

Danach ſollen

der Garantie,

bie minder vemittelten Klaſſen zur Deckung der Mehr
ausgaben herangezogen werden Daß der Reichstag
don allen anderen Bedenken gegen die vorgeſchlagenen
neuen Reichsſtenern abgeſehen, dazu die Hand nicht
bieten will, daß nicht einmal die Herrn Migquel am
nächſten ſtehende Partei die nationalliberale gewillt
iſt, über die Militärkoſten hinaus noch dauernd
weitere (40) Mill, Jur Vertheilung an die Cinzel
ſtaaten zu bewilligen, darüber kann doch nachgerade
auch die preußiſche Regierung nicht mehr im Zweifel
ſein und daran wird auch die Schwarzmalerei des
preußiſchen Finanzminiſters nicht das Mindeſte ändern.
Gleichwohl ſteht auch jeßt ſchon feſt, daß der Reichs
tag durch Erhöhung der Börſenſteiter die Börſe iſt
ja zur Zeit die dte noire der Sozialpolitiker des
Reichstags und vie Verdoppelung des Lotterie
ſtempels etwa 25 30 Millionen neuer Einnahmen

vewilligen und damit eine irgend nennenswerthe Er
hohung der Matrikularbeiträge im Etat des nächſten

Um den ent
ſprechenden Betrag wird ſich dann auch das Deſizit
im preußiſchen Etat für 1894/95 vermindern. Muß
dann noch Preußen den eigenen Fehlbeirag durch

Anſpannung des Staatskrebits decken, ſo kann man
ſich darüber um ſo leichter tröſten, als in den fünf
Jahren bis 1892 jährlich zwiſchen 100 und 156
Millionen Mk. aus den Ueberſchüſſen der Staats
kiſenbahnen in die Staatskaſſe geſloſſen und zum
großen Theil zur Schuldentilgung verwendet worden
ſind. Auf alle Fälle kann von einer weiteren Ver
ſchlechterung der preußiſchen Finanzlage nicht die
Rede ſein. Und im Uebrigen wird die wirthſchaft
liche Kriſts um ſo leichter und raſcher überwunden
werden, je weniger die Geſetzgebung mit rauher
Hand in die gewerbliche und induſtrielle Entwickelung
eingteift. Daß die Regierung ſich zu dieſer Er
kenniniß noch nicht aufgeſchwungen hat, das iſt das

Bevauerlichſte in der gegenwärtigen Lage.

Politiſche Ueberſicht.
Jn dem Prozeß der öſterreichiſchen Staatsau

waltſchaft gegen die tſchechiſche Omlading iſt,
wie im Voraus angekündigt war, der Ausſchluß für

Die allgemeine Oeffentlichkeit beſchloſſen worden ent
egen dem Verlangen der Vertheidiger, die Oeffent
chkeit zuzulaſſen. Es wohnt hiernach noch eine
beſchränkte Zahl von Vertrauensmännern den Ver

handlungen bei, die von den Vertheidigern ernannt
wurden. Die Verhandlung am Dienſtag begann mit
Keuerlichen Proteſten gegen die Einſchränkung der
Zahl der Vertrauensmänner. Der Präſident erklärte
er werde, ſoweit es der Raum zulaſſe, 50 Vertrauens
maännern Zutritt gewähren. Würden die Beſchwerden
Lrneuert werden, ſo würde die Verhandlung immer
Kur gegen je 10 Angeklagte geführt und dadurch
möglicherweiſe auf zwei Jahre ausgedehnt werden.
Die Angeklagten müßten dann ſolange in Unter
ſuchungshaft bleiben. Hierauf begann die Verleſung
Her Anklageſchrift.

Für das euſſiſche Mittelmeergeſchwader
werden rot aller Dementirungen die Verſuche fort
geſett, eine Station in den griechiſchen Gewäſſern
zu errichten. Nach einer Meldung der „Times“ ver

ruſſtſche Regierung von Griechenland das
Recht des Zutritts zu den Schiffsmaterialvorräthen,
die in Poros vor Jahren für den Gebrauch des
früheren ruſſiſchen Mittelmeergeſchwaders hinterlegt
worden ſind. Das ruſſiſche Geſchwader unter Admiral

Abvellan verlaſſe am 22. Januar den Piräus, um eine
Kreuzungsfahrt längs der Südküſte des mittelländiſchen

Meeres anzutreten.
Der Entwurf über die franzöſiſche Renten

Lonverſton wurde am Montag in der Deputirten
kammer vom Finanzminiſter Burdeau eingebracht

die Jnhaber 4 prozentiger Rente für
ſedes Stück 4 prozentiger ein ſolches 3 prozentiger
erhalten mit Zinsgenuß vom 16. Februar ab und

daß vor dem Jahre 1902 eine neue
Converſion nicht ſtattfinden wird. Die aus der
Converſton ſich ergebende Erſparniß wird ſich auf
ungefähr 68 Millionen jährlich belaufen. Jn der
Begründung wird auf die ruhige und frievliche
Lage Europas hingewieſen und hervorgehoben,
man könnte für die Durchführung der Maßregel kaum
einen günſtigeren Moment abwarten. Die Regierung
habe als Jinsfuß 3 pCt. gewählt, um die Jnter
eſſen der Rentenbeſtter zu ſchonen. Die 3prozentige
Rente trage bei einem Curſe von 98 3,06 pEt., die
neue prozentige Rente werde 3,33 pCt. tragen.
Zur Durchführung der Operation wird ein Credit
on 3850 000 Francs gefordert. Die Creditcom
miſſton, der die Vorlage überwieſen wurde, hat nach
kurzer Debatte die Converſtonsvorlage einſtimmig an

genommen.Das engliſche Oberhaus hat die erſte Leſung
der Kirchſpielrathsbill angenommen Und ſtch darauf

bis zum Freitag vertagt.
Die Unruhen in Oberitalken werden von

der Regierung für ziemlich bedrohlich gehalten und
man tnſſt deshalb die umfangreichſten Vorſtchtsmaß

e

in dieſer Kunſt erſcheinen ließ.

nahmen. Nach Carrara wurde eine Abtheilung
Militär und Gendarmen abgeſandt. Schon am
Montag trafen zwei Schwadronen Kavallerie dort
ein, und weitere 500 Mann wurden erwartet. Die
Laden wurden geſchloſſen, da man fürchtete, die Auf
rührer wuürden, vereint mit denjenigen aus anderen
Ortſchaften, Unruhen hervorrufen und nachts in die
Stadt einzudringen verſuchen. Außerhalb der Stadt
wurden zwiſchen den Aufrührern und der Kavallerie
Schüſſe gewechſelt. Auf Seiten der letzteren wurde
Niemand getroffen. Die Aufrührer ſtreiften durch
das Land Und verſuchten, ſich Waffen zu verſchaffen.

Privatnachrichten aus Carrara zufolge errichteten
dort bewaffnete Banden Barrikaden, um
Carrarg nach der Ebene hin zu iſoliren und ſodann
in Carrara einzudringen. Die Genvarmerie vereitelte
indeſſen dieſen Plan und verhinderte die Meuterer,
ihren weiter entfernten Genoſſen das verabredete
Zeichen zu geben. Nichtsdeſtoweniger gelang es den
Meuterern, alle dienſtthuen den Zollwächter
zu entwaffnen. Aus Maſſa wird gemeldet,
daß in Avenza auf einen Eiſenbahnzug ge
ſchoſſen, aber dabei Niemand verwundet worden
iſt. Ein ähnliches Attentat wurde auf einen Eiſen
bahnzug zwiſchen Serravezza und Maſſa verübt.
Eine Schwadron Kavallerie, ſowie Gendarmerie ſind
zur Verſtärkung angekommen. Jn Livorno
wurde ein Zug Karabinieri auf der Piazza Garibaldi
durch Volkohaufen anugegriffen. Die Karabinteri
ſchoſſen in die Luft. Zehn Anarchiſten und Republi
kaner wurden feſtgenommen. Die Pferdebahnen in
Lvorno haben wegen der Unruhen ihren Dienſt ein
geſtellt und alle Läden ſind geſchloſſen. In der
Nähe der Thür des Gebäudes der monarchiſtiſchen
Vereinigung wurde eine Bombe mit langer brennender
Zundſchnur gefunden. Cinem Wächter gelang es,
die Zuündſchnur auszulöſchen. Die Bombe aus
Bronze war beſonders groß und hatte die Form
einer Glasſlaſche. Welche Stoffe in der Flaſche
enthalten ſind, iſt bisher noch nicht bekannt. Die
Zeitungsverkzufer in Livorno haben die Arbeit ein
geſtellt.

Jn Serbien gab der Unterrichtsminiſter Dr.
Vesnitſch ſeine Entlaſſung wegen politiſcher
Meinungsverſchiedenheiten mit dem König. Das
Miniſterium beräth darüber, ob es ſich mit dem
Miniſter Vesnitſch ſolidariſch erklären ſolle.

Dentſchland.
Berlin, 17. Jan. Der Kaiſer arbeitete geſtern

zunächſt früh allein und ſpäter mit dem Chef des
Militärkabinets. Nach der Eröffnung des Landtags
welche vom Monarchen perſönlich vollzogen wurde,
ertheilte ver Kaiſer Audtenzen. Der Kaiſer
ſoll nach der „Taglichen Rundſchau“ in der Neu
jahrsrede an vie kommandirenden Generale
noch einmal Gelegenheit genommen haben, auf
den Hannoverſchen Spielerprozeß zurückzu
greifen und allen höheren Vorgeſetzten die ſorg
fältigſte Auswahl der zu der Offizier -Reitſchule
zu kommandirenden Offiziere an das Herz zu
legen. Ferner kam der Kaiſer auf die Modegus
ſchreitung der Offiziere zu ſprechen, erkannte zwar
eine Beſſerung in dieſer Beziehung an, empfahl
jedoch mit der an einzelnen Stellen hervorgetretenen
großen Strenge auch dort, wo es noch fehlt, vorzu
gehen, um das Uebel endlich vollſtändig auszurotten.
Desgleichen befahl der Kaiſer, daß ihm von jetzt ab
über jede in der Armee vorkommende Soldaten
mißhandlung von dem unmittelbaren Vorgeſetzten
ſofort und noch vor Beginn der Unterſuchung direkt
telegraphiſch Meldung zu erſtatten ſei.

Die Kreuzzeitung iſt zwar hocherfreut
über die Anerkennung des Nothſtandes der Land
wirthſchaft in der Thronrede und die in Ausſtcht
geſtellten Neuerungen des Agrarrechts. Das Junker
blatt läßt ſich aber im Uebrigen dadurch nicht rühren
ſondern meint, daß die Beſſerung der Verhältniſſe
durch die Geſetzgebung langjährig er Arbeit vor
ausſetze, während alles jetzt darauf ankomme, Schaden
abzuwehren d. h. alſo den tuſſtchen Handelsver
trag zu nichte zu machen. Auch in der Anuſpielung
am S)chluß der Thronrede in Bezug auf die Schürung
der Unzufriedenheit ſindet die „Kreuzzeitung“ nichts
Bedenkliches. Man müſſe nur eben die Thronrede
aufmerkſam in ihrem ganzen Zuſammenhang leſen.

D (Zur preußiſchen Finanzlage) ſchreibt
der „Weſtf. Merkur“: „Als in der Militär
commiſſion die Finanzlage geprüft wurde, da
malte man das natürliche Wachsthum der Reichs
Einkünſte in den größten und roſigſten Ziffern aus
und rühmte in den hellſten Tönen den gewaltigen
Triumph über die Schwarzmalerei des Herr Richter.
Kaum war das Ziel, nämlich die Durchdrückung der

Heeresvergrößerung, glücklich erreicht da wurde auf
her Regierungsſeite eine Schwarzmalerei ins Werk
geſetzt, die Herrn Richter als den traurigſten Stümper

Das „natürliche
Wachſen der Reichseinnahmen“ war ſpurlos ver
ſchwunden, das Reich erſchien wie ein Finanzgreis,

m

und den 1. Mecklenb. Wahlkreis vertreten.

J

e

der ſich nicht zu helfen weiß, und die Einzelſtaaten
paradirten auf wie abgemagerte Kinder, die der Raben
vater Reich um die letzte Hungerkruſte bringt. Wenn
das entſetzliche Bild der Reichs und Staatéſtnanzlage,
das man jetzt mit Trauermuſtk gusſtellt, ſchon vor
der Entſcheidung über die Militär-Borlage entrollt
worden wäre, ſo würde ſte hübſch geſcheitert ſein.“

Gn einer agrariſchen Geſetzgebung g),
welche das preußiſche Miniſterium in Ausſicht
genommen hat, dürfte, wie de Hamburger Corre
ſpondenten“ offiziös geſchrieben wird, Anerberecht,
Umwandlung der Hypothekenſchulden in
Amortiſations-Rentenſchulden die leitenden
Geſichtspunkte abgeben. „Jm Einzelnen ſteht der
Plan für die Durchführung der leitenden Gedanken
wohl noch nicht feſt. Es darf aber als wahrſchein
lich gelten, daß, wenn der Gedanke einer Ablöſung
der Hypothekarſchulden innerhalb einer gewiſſen
Sicherheitsgrenze durch Rentenbriefe, alſo in der
Form einer Amortiſationsrente, zur praktiſchen Durch
ſührung gelangt, der Träger dieſer Operation nicht,
wie es bei der Ablöſung der gutéherrlichen Rechte
der Fall war, der Staat, ſondern eine 3wangs
genoſſenſchaft der betheiligten Grund
beſitzer ſein wird, wie ſolche für die Rittergüter
bereits in den Zwangscreditinſtituten derſelben (Land
ſchaften und Ritterſchaften) in beſchränktem Umfange
und in zum Theil in veralteten Formen beſtehen.“

(Parteipolitiſches.) Auf dem Parteitag
der freiſ. Volkspartei in Hamburg as letzten
Sonntag legten, nach dem Bericht des Hamburger
Fremdenbl.“ die Herren MetjerKiel und Dr. Jacob
Rendeburg die beſonderen Gründe dar, welche der
Organiſation der freiſ. Volkspartei im Wahlkreiſe
Kiel Neumünſter zur Zeit noch entgegenſtehen Auch
aber habe ſich bereits ein kräftiger Stamm ver freiſ.
Volkspartei herausgebildet. Jn Hamburg waren alle
Wahlkreiſe Schleswig Holſteins bis auf Hadersleben

Welche

freiſinnige Vereine in Schleswig Holſtein ſich

vom 28. Dezbr. v. J. der Organiſation der freiſ.
Volkspartei angeſchloſſen haben, wird nicht mitgetheilt

Gerr Pauckſch) in Landsberg a. W. er
klärt in einer Zuſchrift an die „Frſ. Ztg.“, daß die
aus der „Frankf. Zig.“ übernommene Nachricht, er
habe auf ruſſtſchem Boden auf der Czarniakowska
ſtraße in Warſchau eine große Fabrik von Dampf
keſſeln und Dampfmaſchinen errichtet, unrichtig iſt

und damit ſeien auch die hieraus gezogenen Folge
rungen nicht zutreffend.

(,„Von der ganzen Aktion des Reichs
kanzlers“), ſo ſpottet die „Kreuzztg.“ auf das
Antwortſchreiben des Reichskanzlers an den Ausſchuß
der Konſervativen in Oſtpreußen, „iſt nichts übrig
geblieben als ein unangenehmer Nachgeſchmack,
der ſich namentlich im Süden und Weſten des Reiches
ſtark bemerkbar macht. Die am wirthſchaftlichen
Himmel erſcheinende Aufhebung des Jdentitätsnach
weiſes hat dort weit mehr Beſorgniſſe erregt, als ſie

im Oſten Hoffnungen erwecken konnte, und ſelbſt die
Beſeitigung der preußiſchen Staffeltarife, wenn ſte,
was wir denn noch ſtark bezweifeln käme, würde
daran wenig ändern jedenfalls nicht genug, um die
Handelspolitik des „neuen Kurſes“ ihrem Ziele näher
zu bringen, als ſie es heute iſt.“ In der Politik
wie auf der Menſur, ſo meint die „Kreuzztg.“,
„müſſen die bloßen Lufthiebe eben um ſo
wirkungsvoller bleiben, je „zielbewußter“ man ſie an
ſcheinend führt und je lauter die „Corona“ dazu
jubelt. Etwas anderes aber haben wir bis heute
nicht geſehen.“ Weiterhin ſchreibt die Kreuzztg.
in ihrer Wochenſchau, daß die Gerüchte über die an
geblich erfolgreiche Beendigung der Verhandlungen
mit Rußland nicht in verſöhnendem Sinne wirke,
ſondern umgekehrt die auf dem Lande herrſchende
tiefe Verſtimmung womöglich nur noch ſteigere.

EGSächſiſches.) Während die Reichsgeſetz
gebung zur Wahlzeit die Vertheilung von Flug
blättern jedem ſreiſtellt, hat das ſächſiſche Ober
landes gericht ein Urtheil beſtätigt, welches ſoztal
demokratiſche Vertheiler von Flugſchriften wegen
groben Unfugs beſtraft. Denn „die unterſchieds
loſe und ungufgeforderte Vertheilung der Flugblätter
in den Häuſern ſei ſchon an ſich eine Ungebühr,
welche geeignet war, den davon betroffenen Theil des
Publikums, die Nichtparteigenoſſen, durch Störung
ihres unter dem Schutze der Stgatsgewalt ſtehenden
häuslichen Friedens zu beläſtigen und mit Unwillen
gegen die Zudringlichkeit einer rückſtchtsloſen politiſchen
Partei zu erfüllen.“ Erhöht ſei die Ungebühr noch
durch Vertheilung der Flugblätter an einem Sonntag
e

Parlamentariſches.
Herrenhaus (Sitzung vom 16. Januar.) Der Präſi

dent der früheren Seſſion, Fürſt zu Stolberg
Wernigerode, eröffnet die Sißung mit einem dreifachen
Hoch auf Se Maj. dem Kaiſer, in das die Anweſenden
einſtimmen. Zu proviſoriſchen Schriftführern beruft der

Präſident die Herren v. d. Oſten, v. Klitzing, v. Wiede
bach und v. Reinersdorff. Der hierauf vollzogene

Widerſpruch mit den Beſchlüfſen des Landes ausſchuſſes
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Mamensaufruf ergiebt die Anweſenheit von 116 Mitgliedern
das Haus iſt ſomit beſchlußfähig Auf Vorſchlag des
Grafen v. Schlieben wird das Präſidium der früheren
Seſſion durch Zuruf wiedergewählt, und zwar zum Präſi
denten gürſt zu Stolberg- Wernigerode, zum erſten
Vizepräſidenten Frhr v. Manteuffel und zum 2 Vize-
Präſidenten Oberbürgermeiſter Bötticher. Alle rei
Kehmen die Wahl mit Dank an. Auch die früheren Schriftführer
werden durch Zuruf wiedergewählt. Damit iſt die Con
ſKikuirung des Hauſes vollzogen, wovon das Präſidium als
vald dem König Mittheilung machen wird. Der Präſident
Kheilt mit, daß folgende Jnkerpellation des Frhrn. v.
Manteuffel und Gen, eingegangen iſt. „Anknüpfend an
die Allerhöchſte Thronrede, welche die ſchwierige Lage der
Land wirthſchaft auerkannte, richten wir an die Regierung die
Frage, ob dieſelbe außer den angekündigten Maßnahmen
Noch fernere Schritte zur Beſeitigung des ſtetig wachſenden
Rothſtandes der Landwirthſchaft zu thun gedenkt und be
Saumt die nächſte Sung auf Mittwoch 2 Uhr an. Er
werde in dieſer Sitzung die Regierung fragen, ob und wann
Hieſelbe die Interpellation zu beantworten gedenke. Außer
Dem wird ſich das Haus über die geſchäftliche Behandlung
der eingegangenen Vorlagen ſchlüſſig machen.

Abgeordnetenhaus. (Sitzung vom 16. Januar.)
Abg. Dieden (Ctr erbſſnet als Alterspräſident die Sitzung,
deruft zu Schriſtſührern die Abgg. Bode, Jmnwalle,
Koliſch und Alzem und beginnt die Verhandlungen mit

einem dreifachen Hoch auf Se. Maj. dem Kaiſer, in das die
Anweſenden vegeiſtert einſtimmen Angemeldet ſind 387
Abgeordnete, Das Haus iſt demnach beſchlußfähig. De
Nächſte Sitzung wird auf Donnerstag 10 Uhr anbe-
Laumt mit der Tagesordnung: Wahl des Präſidenten und
er Schriſtführer; Entgegennahme von Vorlagen

Bei der am Donnerstag ſtattſindenden Con
Kituirung des Abgeordnetenhauſes werden Herr von
Köller zum erſten Präſtdenten, Frhr. v. Heeremann
zum erſten Vicepräſtdenten und Dr. Graf Elberfeld
n Stelle v. Benda's zum zweiten Vicepräſtdenten
gewählt. Alsdann wird der Finanzminiſter den Etat

Linbringen.

Pravinz und Nmgegend.
Gotha, 14. Jan. Da die wenigen Futter

beſtände unſerer Landleute immer mehr
ſchwinden ſo wird die Lage der letzteren immer
Peinlicher, und der Verkauf von Rindvieh dauert hier
Und da immer noch fort; das Schlachten im Hauſe
ſt im Gegenſatz zu früher faſt allgemeiner Brauch

Mancher Landwirth wird freilich im
Frühjahr in große Verlegenheit kommen, wenn ihm
Das wöthige Vieh zur Bearbeitung ſeines Ackers
fehlt. Auch wird ein Ausgleich durch eine raſche
Nachzucht nicht möglich ſein, wenn die Verminderung
Des Viehes und namentlich der Kühe nicht nachläßt.

Jn Magbeburg hat das Polizeipräſtdium in
den letzten beiden Monaten wiederholte Unter
ſuchungen von Milch, Butter, Schmalz und Wurſt

Horgenommen. Bei 416 Unterſuchungen von Milch
wurden 7, bei 104 Unterſuchungen von Butter 36,

el 15 Unterſuchungen von Schmalz 11 und bei 19
n e von Wurſt 3 Verfälſchungen feſt
geſtellt.

Anzeigen

Farilien Nachrichten. 8 Monaten

Ein ehrwurviges und zugleich anmuthiges Stück
Mittelalter ſoll zu Nutzen ver Wiſſenſchaft dem
nächſt wieder aufleben. Die in ver Univerſttäts
bibltothek zu Jena ſeit 300 Jahren aufbewahrte
Hanbſchrift, welche auf 266 Seiten größtem Folio
in Prächtiger Frakturſchrift aus dern 14. Jahrhundert
eine reiche Sainmlung von Minneſänger- Liedern mit
ben Melodien enthält (dabei auch der Sängerkrieg),
Und welche die wichtigſte Quelle für das Studium
der Muſik des Mittelalters bildet, wird durch Unver
änderlichen Lichtbruck in Originalgröße herausgegeben
werden, wenn ſich die nöthige Anzahl Suübſkeibenten
bis Oſtern 1894 dafüe finden. Das Nähere iſt aus
dem von der Buchhandlung von J. Strobel in Jena
koſtenfrei zu beſtehenden Proſpect zu erſehen, auf den
wir alle Freunde der deutſchen Vorzeit hiermit auf
merkſam machen.
e

Wer itfees(Der Vulkan Calbucy in Süd Chile), der in
hiſtoriſcher Zeit zum erſten Mal Anfang October v. J.
Spuren heftiger vulkaniſcher Thätigkeit zeigte, iſt noch nicht
zur Ruhe gekommen. Die „Köln. Ztg. erhält aus Santiago
vom 30. November einen neuen langen Bericht Aber die
Kataſtrophe, in welchem es heißt Nach den letzten Nachrichten
Briefen vom 25. November und Telegrammen von geſtern
hat ſeit dem 23. ein neuer Ausbruch begonnen, der alles bis
dahin dageweſene überbot. Am genannten Tage wurde die
Höhe der Rauch und Sandſäule von Puerto Montt aus ge
meſſen, und es ergab ſich die noch nie bei einer Pinienſäule
beobachtete Höhe von faſt 11500 Meter. Damals blies
Südwind, der Aſchenregen wurde nach Norden getrieben und
verdunkelte den kleinen Hafenplatz Octai am Nordende des
Klanquihueſees fo vollſtändig, daß man morgens um 8 Uhr
Licht brennen mußte und, wie der Bericht ſagt, die Hühner
wieder ihre Schlaſſtellen auſſuchten; wiederum reichte der
Sandregen bie Oſorno und Valdjvia. Geſtern (am 29.
November) morgens 9 Uhr begann ein neuer Ausbruch der
ſchlimmſte von allen. Nach den Telegrammen vernahin man
in dem 30 Kilometer vom Talbuco entfernten Puerto Montt
ein furchtbares unterirdiſches Donnern und Toſen. Der
Wind drehte ſich und blies aus Nordoſten die Aſchenwolken
direkt nach Puerto Montt (auf alten Karten heißt der Ort
Melipulli). Es begann ein Sand und Aſchenregen, dichter
als je zuvor. Der ganze Himmel wurde dermaßen ver
dunkelt, daß zwiſchen Nund 10 Uhr morgens in allen Häuſern
Licht gebrannt wurde und anch die Straßenlaternen ange
Zündet werden mußten. Auf der Straße ſuchten ſich die Leute
durch Schleier vor dem Regen zu ſchützen. Der Telegraphiſt
meldete, daß er ſeit 9 Uhr bei Licht arbeite und wegen fort
geſetzter elektriſcher Strbue und Entladungen im Apparat
kaum im Stande ſei, ſeine Arbeit fortzuſetzen. Viele Leute
ſind im Begriff, die Stadt zu verlaſſen, weil ſie Ueber
ſchwemmungen fürchten. Aus Oſorno wird am ſelben Tage
Aſchenregen ſeit 19 Uhr mittags gemeldet. Nach den ein
gelaufenen genauern Nachrichten über die frühern Ausbrüſche
Hat es ſich nicht veſtätigt, daß der Vulcan Oſorno in
Thätigkeit iſt. Seine Schneehaube wurde nur durch den
Sand des Calbuco zeitweiſe bedeckt und man glaubte, die
ungewohnte dunkle Farbe des Gipfels einer durch eigene
Thätigkeit hervorgerufenen Schneeſchmelze zuſchreiben zu
müſſen. Auch der angebliche Ausbruch des Puntiagudo hat
ſich nicht beſtätigt. Dagegen iſt weiter ſüdlich ein niedriger
Vulcan in ſtarker Thätigkeit; derſelbe liegt etwas nördlich
von dem hohen Vulcan Michinmavida in einem unbewohnten

Wodles Anzeige.Dienſtag den 16. d. M., abends a 6 Uhr,
Kar dieſen Theil übernimmt die Redaetion ſtarb nach kurzem aber ſchweren Seiden unſer
ham Hublüum gegenüber keine Verantwortung ſebes Mariechen im Alter von einem Jahr

Gebiete des chileniſchen Feſtlandes, etwa der Stadt Caſtro
auf der Jnſel Chiloe gegenüber. Es erklärt ſich daher letcht,
daß man von Puerto Montt aus glaubte, der Michinmabida

Dies zeigen ſchmerzerfüllt an

Alte Iebencde Veldtauben und
Mühmer kaufen jeden Poſten zu hohen
Preiſen. Verſandtkörbe werden geliefert.

Krabe e Keller, Halle a S.
Magdeburgerſtr. 7 und Wochenmarkt

ſelbſt ſei ausgebrochen. Gerade heute meldet das Kabel
daß man allen Anzeichen nach in nächſter Zeit einen Aus
bruch des Veſuvs erwarte dazu laufen auch nähere Nach
richten Aber das furchtbare Erdbeben in Perſien ein; das
iſt uns ſelbſt in Santiago nicht gerade angenehm. Pflegt
doch die Hauptſtadt Chiles jedes Jahrhundert einmal durch
ein Erdbeben zerſtört zu werden, in dieſem Jahrhundert
ſteht das noch aus

(Den Erſtickungstod) erlitten jüngſt nachts in
Bever a eine alte Frau und ihre zwei Enkelkinder dadurch,
daß die an der Wand hängenden Kleider in Brand geriethen
und verkohlten. Die Eltern fanden morgens die drei Leichen
vor.

(Das für Königsberg höchſt ſeltene Vor
kommniß eines Gewitter s) im Januar, das in
dortigen Breiten nur alle fünf Jehre zu verzeichnen iſt, hat
ſich in der Nacht zum Montag ereignet. Nach Mittheilung
der Nachtſchutzmänner ſah man ziemlich ſtarkes Wetter
leuchten. Dieſelbe Wahrnehmung wurde um die Weihnachts
zeit kurz vor Eintritt des Froſtwetters gemacht.

(Die kodte Rieſenſchlange.) Von einem
empfindlichen Verluſte iſt der Beſitzer einer Reptilien- Aus
ſtellung in Berlin betroffen worden. Unter den verſchiedenen
Reptilien befand ſich als größte Sehenswürdigkeit eine
Rieſen boa constrictor, die bei einer Länge von 29 Fuß
einen Kbörperumfang von L Fuß hatte und all wöchentlich eine
junge Ziege oder einen jungen Hammel bezw. eine Anzahl
Kaninchen und Geſlügel verſchlang. Bei der empfindlichen
Kälte der vorigen Woche muß ſich die Rieſenſchlange wohl
erkältet haben, denn am Donnerstag iſt dieſelbe plößlich ein
gegangen. Fünf kräftige Männer waren nöthig, um den
Rieſenkadaver nach dem Zoologiſchen Muſeum zu ſchaffen,
wo derſelbe präparirt werden ſoll. Der Werth des krepirten
Thieres wird auf 1000 Mk. angegeben. Die Reptilten Aus
ſtellung hat infolgedeſſen geſchloſſen werden müſſen, da augen
blicklich kein ſolches Exemplar zu beſchaffen iſt.

(ueber den Geiz der Neger iſt oft von Reiſen
den geklagt worden M. Delafoſſe, welcher eine
Monographie der Agnineger verbffentlicht hat, hebt
ganz beſonders die ungewöhnliche Habſucht Zieſer
ſonſt mit manchen guten Eigenſchaften ausgeſtatketen Neger
hervor. Sie ſammeln nach Möglichkeit Schätze, mit denen
ſie aber nichts anzufangen wiſſen. Der Reichthum
wird verſteckt, vergraben und der Wohlhabende ſucht
vor ſeinen Gefährten ſtets als armer Schlucker zu
erſcheinen, um deren Milleid zu erregen und Geſchenke
zu erhalten. Nach dem Miſſionar Voyer vergruben die Könige
und Häuptlinge des Landes ihren Vorrath an Goldſtaub
am Fuße beſtimmter Bäume, wobei ſie nur einen nahen
Verwandten ins Geheimniß zogen, welcher, um dieſes zu be
wahren, „getiſch eſſen“ mußte. Solche reiche Häuptlinge
ſchämten ſich nicht, auf dem Markte Fiſche wie gemeine
Sclaven zu verkaufen. Einige dieſer Neger vom Stamme
der Paipibri, welche nach Paris gekommen waren, kauften
ſich ſchon in Marſeille Saäcke, in welchen ſie alles anhäuften,
was ſie durch Bettel von leichtgläubigen Franzoſen erwiſchen
konnten. Der Jnhalt dieſer Säcke war ein kunterbunter
und neben einem halben Meter Stoff, der urſprünglichen
Kleidung der Schwarzen, fand man alte Hüte, Kravatten,
Handſchuhe und Hoſenkräger.

(Der peinliche Schuldner.) Erſter Student,
(zu ſeinem Komiilitonen, der eben Geld empfangen): Wohin
ſo eilig Zweiter Student: Meine Gläubiger
warten! Erſter Student: Aber weshalb denn zu
dieſer Thür hinaus? Zweiter Student: Nun
hinter der andern warten ſie ja

Wißverſtändniſſen vorzubeugen
kann nicht oft genug betont werden, daß Kathreiner's Kneipp
Malzkaffee nicht einfach gebrannte Gerſte iſt, ſondern aus
Malz beſteht, welches nach mehreren Deutſchen Reichspatenten
mit Bohnenkaffee Geſchmack imprägnirt wird.

Briedrichstrasse G
iſt am 1. April er. eine kleine Hofwohnung
für jährlich 60 Mk. zu beziehen.

Varkerre- Wohnung
2 Stuben, Kammer, Küche und ſon

Todes Anzeige.
Heute Morgen 1 Uhr entſchlief unſere liebe

iames im Alter von 13 Jahren.
Merſeburg, den 17. Jannar 1894

Jnlins Artus und Frau.
Todes Anzeige.

Dienſtag Abend 8 Uhr entſchlief ſanft nach
ängerem Leiden mein lieber Mann, der In
walid Gorthnelf Karl, im Alter von 79
Jahren. Dies zeigt tiefbetrübt an zugleich im

Namen der Hinterbliebenen
Henriette Karl

Die Beerdigung ſindet Sonnabend Nach
mittag 3 Uhr von Trauerhanſe, Neumarkt 6,
aus ſatt.

Todes Anzeige.
Dienſtag Nacht 11 Uhr ſtarb nach kurzem
Krankenlager unſere gute Mutter, Groß und
Schwiegermutter

Chräüstiane Lasse
n 77. Lebensjahre. Dies allen Freunden

nd Bekannten zur Nachricht mit der Bitte
um ſtille Theilnahme

Jm Namen der trauernden Hinterbliebenen
al Lagsse, Gaſtwirth.

Die Beerdigung ſindet Freitag vormittags
0 Uhr vom Trauerhauſe, Krautſtr. 10, aus ſtatt.

Wir bringen unſere Bekantmochung vom
4. Mai 1888, wonach die ſtädtiſche Spar
kaſſe hypothekariſche Tilguugsdarlehne
gewährt, in Exinnerung.

Merſeburg, den 16. Januar 1894.
Der Magiſtrat.

Bekanntmachung.
Die Nachtwächterſtelle der Gemeinde

Daspig ſoll vergeben werden. Auch kann
das Schaf und Gänſehüten mit übernommen
werden. Bewerber mögen ſich melden bei dem
Gemeindevorſtand

Der Gemeindevorſtand
Im Umerſorſt Merſeburg finden die
Nuß und Vrennholz Verkäufe

H in der Faſauerie
am Dienſtag den 23. Jannar, Uhr,
2) im Hellfurth Wehricht b Röſſen
am Freitag den 26. Jannar, 10 Uhr,

ſtatt.

Keine Ganſefedern mit Nunen
ſind zu verkaufen Neumarkt Nr. 58.

Auch ſind daſelbſt gute mehlweſehe
Kartogelm, à Eeniner 2 Mk., 2 Liter
10 Pf., zu verkaufen

Wodes Anzeige.
Allen Freunden und Bekannten zur Nach

richt, daß unſer guter Vater und Großvater,
der Handarbeiter Kguast Jahn im
Alter von 81 Jahren nach längerem Leiden

fanft entſchlafen iſt.
Um ſtilles Beileid wird gebeten.
Merſeburg, Seitenbeutel

den 17. Januar 1894.
Die trauernden Hinterbliebenen.

Die Beerdigung ſindet Sonnabend Nach
iltag 8 Uhr von der Leichenhalle des ädt.
Friedhofs aus ſtatt

hnunde ſind zu verkaufen

S Reumarkt Nr. 36.
Ein guter Zughund De

Ein Paar ſelten ſtarke Zug 9

Hermann Ulrich und Frau. T Land ander
en 2 gebr. Landauer, 1 davon faſt neu,

ſind billig zu verkanfen
Halle ges Herm. Wleganchk,

659395) Kellnerfr 5
I Fuhren Stallmiſt

hat abzugeben. L. Neumayger,
Meuſchaner Straße Nr. 6

Wohnungs Vermiethung.
S Stuben, 3 Kammern, Küche und

Waſchhaus mit Waſſerleitung, Boden
ranum und ſonſtigem Zubehör zu ver
miethen und 1. April zu beziehen, event.

auch ſofort. Reinriech Schultze
kl. Ritterſtr. Nr. 17.

Die erete Biage
Gotthardtsſtraße 3 iſt zum I. April
1894 zu beziehen

I. Etage Markt Nr. 32
zu vermiethen, beſtehend aus 4 Zimmern, 2
Kammern Küche, Waſſerleitung und Zubehör,
ſofort zu beziehen.

Stube, Kammer, Küche nebſt Zubehör zu

vermiethen Mhlb erg

ſtigem Zubehör zu vermiethen und
April zu beziehen.

Heinrich Schultze,
kl. Ritterſtr. Nr. 17.

Die ſehr geräumige, herrſchaftlich einge
richtete und mit allen Bequemlichkelten ver
ſehene obere Etage des Hauſes Clobigkaner
Str. 20 mit Balkons, Garten, Pferdeſtall
u. ſ. w. iſt an ruhige Miether von jetzt ab
zu vermiethen und ſofort oder ſpäter zu be
ziehen. Näheres Clobigkauer Str. 20

Eine Wohnung iſt zu vermiethen und
1. April zu beziehen Sand 7.

Eine Wohnung von Stube Kammer Küche
nebſt Zubehör iſt zu vermiethen und 1. April
zu beziehen Clobigkaner Str. 21.

3 Familien Wohnuggen von I8, 39 und
30 Thlr. zu vermiethen Saalſtraßze 13.

2 kleine Wohnungen an einzelne ruhige
Perſonen zu vermiethen und 1. April zu be
ziehen Lanuchſtäster Str. 18.

Eine kleine Wohnung mit Zabehör, 1. Etage,
an ruhige Miether zu vergeben. Miethpreis
35 Thaler. WMenſchaner Straße 6.

Eine freundſſche Parterrewohnung ſt zu
vermiethen und ſofort oder Oſtern zu beziehen

Clobigkauer Straße 19.

Markt 10
iſt 1. und Etage zu vermiethen und
I. April zu beziehen (1. Etage event.
auch ſofort).

Weniger.
Wo ſagt die Exped. d. Bl.

Ein fertes Schwein iſt
M zu verkaufen

Röſſen Nr. 22.
Gollhardloſt. e
Zubehör, zu vermiethen und Oſtern zu be
ziehen Auskunft im Laden daſelbſt

T Wohnungen er 1. April und I. Juli
beziehbar Neumarkt- Drogerie,

Ein Dogis iſt zum I. April zu beziehen
Wwitlkal Nr. G.

Zwei kleine Wohnungen von einzelnen
vruhigen Perſonen ſofort oder 1. April zu be
ziehen Weißzenfelſer Straße 27.

Eine Stube und Kammer flir eine einzelne
Perſon iſt zu vermiethen Seitenbentel 5.

ine möblirte Wohnung
zu vermiethen Hälterſtraße

Wohnung St., K., K, nebſt Zuvbeyör)geſueht per 1. April d. oder ſpäter e

einem jungen Kaufmann. Offerten mit Preis
angäbe erbeten unter B. S an die Exped.
d. Blattes
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von la Wirth, ab. Zur Hufführung kommen ſehr gediegene Sachen

in gut wöhlirtes Zimmer Hierdurch zeige n Vaß mit heutigem Tage die Haupt Agentur der
Geſang verein.

Freitag nnd Uhr Rebungenebſt Schlaſzimmer iſt ſofort zu Hammonig Glas-Verſtcherunge Geſellſchaft de Verbandes von Glaſer Jnnungen Deutſch Atitn We Enas Mendelsſehn
lands in Hamburg für hieſigen Platz Herrn Glaſermeiſter War Medrüeh in Merſe

u LKarlst Overmiethe ar Istrasse 2 Hochachtungsvollburg, Neumarkt G, übertragen habe
Sehu ma

Gin möblirtes Zimmer int Kammer, B. Lieber General Agent.
zum 1. Februar er beziehbar, zu vermiethen

Gotthardtéeſtraſze 33 I.Eine gut möblirte Einbe nebſt Schaf ſowie weiterer perſönlichen Auskunft beſtens e en e
e ſt an einen auch an zwei Herren zu HochachtungsvollHermiethen. Wo ſagt die Exped. d. Bl. I. Meidr ich Glaſermeiſter, Neumarkt 6.

ne e en n Beamtenſchule Lommatzſehh, Königr. Sachſen.
miethen. P. Selaamſielt.Ich ſuche einen im Waſſerkeitung verſehenen, laufbahn und zur Einjährig Freitwilligen Prüfung. Bisher 248 Schüler nach beſtandener

Auf Obiges bezugnehmend halte ich mich zur Enkgegennahme von VerſichAnträgen,

Geſlügehzüchter

Verein
SgFeeitag den 19 Jan.

abends 8 Uhr n
goldenen Hahn

S TagesordnungVogelſchuh 9 An
Billigſte Vorbereilung für j. Leute (auch Militäranſvärter) zur mitteleren Beamten ſtellungsangelegenheiten, 3) Generalien.

Gelberws.
nicht gar Prüſung bei der Poſt u, ſ. w. angeſtellt. Zur Aufnahme genügt gewbhnliche Volksſchulu nern bildung Neuer Kurſus 1 Abril. M Nr. 1449) W en e
Der Fußboden muß entweder betonnirt oder dere So a s tStein ſein. Thor Einfahrt am Hauſe erwünſcht.
Off. mit Preisangabe unter S. S. AS an die
Exped d. Bl. erbeten
Knie Herren n AanenNeskehh wohl als Aagermit et vollkommen ſei von giet Kiantſetn

Anzüge Schmaleſtraße 10, 2 Etage e ohne nene ne i e e eignet ſich
ihrer längeren Haltbarkeit wegen zu jedem Zwecke, beſonders aberg Elegante Damenmasken e n v e e hin beſſer m rohe Milch, ohne daß die

n geehrten Hausfrauen nöthig hätten, ſie erſt abzukochen.Zwei elegante Oamenmasken Wir machen ſchon jetzt darauf auſmerkſam, daß wir die Milch

e an See ren der heißen Jahreszeit auf Wunſch in Iuftdicht ver-
9000 Mark d lelten geſucht. Tee schlossenen Geſfsssen liefern werden, in denen ſie von faſt
19000 Mk. Angebote ſind unter N. 400 p t jin der Epped. d. Blattes niederzulegen. unbegrenzter Haltbarkeit iſt.

Mt. Privatgeld Dampfziegelwert Spergau,
nd auch in kleineren Zeträgen Geſellſchaft mit beſchränkter Haſtung,
auf Zandhypothek, bei genügender Spergaumu b. Corbetha,
Sicherheit auch zur 2. Stelle, aus empfiehlt ſeine auerkannt guten Fabrikate
e n ded eczen. ine NMauerſteine, Aachſeine, Firſtſteire, Brunnenſteine.
L. A. 7 in der Erped. d. Zlattes
niederzulegen. Specialitaät: Glaſirte Jachfalzziegel.

Lieferung frei Waggon Station Corbetha oder frei BauplatzSoldatenbrief,
eigene Angelegenheit des Empfängers.

Briefmarken mit vorſtehender Aufſchrift
gummirt, hält vorräthig

Th. Rössner,
Buchdruckerei, Oelgrube Nr. 5.

Die Dampf Färberei e
und chem. Waſchauſtalt

Räumen des Augarten einen

Gotthardtsſtraße 40,
empßehlt ſich zum Färben und Reinigen von

Herren und Damengarderobe, Möbel
ſoſfen, Decken, Tüchern und vergl.

i z e gausſchlachten und Räuchern
NB. Bemerke, daß die Färberei im Winter wird angenommen.keine Unterbrechung erleidet. W. Hämisen, Neumarkt 36.

Freunde und Gönner ſind willkommen
Her Vorstand

BRuumstäädit.

W. Konneburg-

empfiehlt ihren werthen Kunden sterilisirte Volimileh ſo d

Geſang Verein „Humor“
hält Sonntag den 11. Februar er. von
abends 6 Uhr ab, in den feſtlich decorirten

Zum Pfannenkuchenſchmans
Sonntag den 21 Jannar ladet freundlichſt

Vergnügungoverein

Sonser e M.
Versamm lung

im Tivoli
Der Vorſtand

S
S
9 52

HürgerGeſangverein.
Freitag den 19. S abends 9 Uhr,

Uebung im Tivoli
Der Vorſtanb.

9

nonugz

m uebunzhn n ojnb an

v

ſegne

Vom I. Februar ab beabſichtige ich ein

S Famen-Turnen
einzurichten. Geſällige Anmeldungen dazu
nimmt gern entgegen

Aung Gutbier- Hälterſtr. 4.

Gandersheimer
Ganitätskäſe

gegen rost,Unühbertroffen rauhbs u. aufge
nen sprungene Haut

Lanolin n Lanolin
der Lanolinfabrik, Martinikentfelde b. Berlin.

W glie n

der berühmten

Auftreten von nur 1. Kräften

Kaiſer WilhelmsHalle.

große Vorſtellung
Leipziger Volkssänger.

3ba0 b suo ſog

pung o

Reelles Heirathsgesuch.
Ein j. Kaufmann, Jnhaber eines flottenZum Veſchen u Klütten ſeiner Wäſche e e gehn e. Anfang Uhr e

e e den e u e a er Theater in Merſehurgimdivvli
à 40 Pf. 10 Pf. Sonntag dem 28. Januar 4894.WohnungsVerändernung.

Meine Wohnung befindet ſich nicht mehr
Sand Nr. 15 ſondern
gen SEand Nr. 9.F. Pommer, Hausſchlächter. S hlachtefeft

beiBreitag früh DammNindskaldaunen. Baspeg
K. Kellermann. d VelHolzpantoffeln un Geſins-denert iel

in der DomApotheke, in den Drogerien
von Wilh. Kieslich und Paul Berger

G
Stadtheater Enſembles nuter

des Direetors Oscar Dreſcher.
Neun einſtudirt.

Mit nener Ansftattung.

Schauſpiel in 5 Akten von Raupach.

zu haben.
Kaſſenöffnung 7, Anfang 8 Uhr.

I Einmaliges Gaſtſpiel des Jenager
Leitung

Nen einſtudirt.

Die Schule des Lebens
Billets zu dieſer Vorſtellung ſind von
Sonnabend den 20. 9. M ab in den Vor
verkaufsſtellen, Herren Ernſt Meyer Cigarren

geſchäft, u. Kaufmann Heinr. Schultze Jrume.

Blaucke.

Colonialwaaren Geſchäfts, ſucht die Bekaant
ſchaft eines einfach erzogenen j. Mädchens zw.
machen. Gefl. Off. unter el bef. die

Exped. d. Bl.
Ing kann Oſt in die LehreEin Lehrling c e

Merma. Nenle, Bäckermeiſter
Einen Lehrling ſucht

Pgrul Weber, Bäckermeiſter

Wäckerlehrling
ſucht R. Kohlnanauum, Gröbers

Ein Gärtnerlehrling
wird angenommen in der Gärtnerei der Villa

R. Beehlholta.
offerirt im Einzelnen, in Dutzenden billiger, Gaſemirlh Se erW. Abe eceht, Oberaltenburg 13. c 3

Hnubold's ReſtaurationFriſche Sülze,
gutkochende Hülſenfrüchte Morgen Freitag Schlachtefeſt.

Reſtaurantenvfteſt G. L. Zimmermann.

Ia risches Rochwüld. Zospitalgarten.
iſt eingetroffen und empfehle Morgen FreitagZratenſtüche und Rochſleiſch S ohlaehteres t.zum billigſten Wolff. Hofſiſcherei!

T OSChem Heute Donnerstag AbendS l m o C en
werden gut und billig repariet Gaſſhof, Drei Kronen
Tannen n. Reiſig Morgen Freitag Seil encetest-Früh Wenhſleiſch, abends friſche Wurſt un

zum Decoriren der Säle, weiſt nachſdie Bratwurſt. Achtungsvoll
Exped. d. Blattes. a Albert Liäppeoled,

r. Saal der Reiohorrone

uf vielseitigen Wunsch veranstalt

Alhbin Krause
Wonmeretag, 18. Jan., von
abends S Uhr ab, eine zweite

etate Vorstellung über

Sanggestiom
it mee Frläuterungen u. voll
tändig meuem Pxperimenten.

Büllets im Voryerk. bei Herrn
igarrenhdlr. Heinr. Schultze jun.-
um. Sitze à Mk. 1,75, Saalplätze
75 Pf. An der Abendkasse-

um. Sitze à Mk. 2, Saalpl. à
K. 1, Schülerk. (nur an der
bendk.) haſbe Preise

Stellen erhalten
für ſofort und ſpäter mehrere kräftige Mädchen
für Stadt und Land. Auch findet eine Dreſcher
Familie per 1. April gute Stellung durch

Ww. B. Kaſſel, Johannisſtr. 19.
Ein ordentliches Mädchen wird für den

größten Theil des Tages als Anfwartung
geſucht. Antritt ſofort.

Kleine Ritterſtraßze 12, 1 Treppe
Mädchen ſür Stadt und Land können

ſofort oder ſpäter Stellung bekommen. Vieh
mädchen von 15 Jahren und ältere Mädchen
können bei hohem Lohn Stellung bekommen

rch Hermann Langrock, Steinſtr. 6.

Einen Knecht San t en
Keule Thoſle, Kleinkahng.

TéSchnhbentel mit Dnhalt verloren
Gegen Belohnung abzugeben

Breiteſtraſze Nee 6.
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Beilage zu Nr. 2 des „Merſebutger Correspondent vom 18. Januar 1894.
z Darlehne auf die Dauer von 5 Jahren, und zwarProvinz an Ungegent.

Halle a. S. 16, Jannar. Das z. 3. hier 2 Jahre möglichſt mit 3 pCt. eventl, mit 3 pCt.
tagende Schwurgericht im Bereiche des Land verzinslich zu gewähren.
gerichts Halle beſchäftigte ſich außer den bereits mit FTeutſchenthal,
getheilte noch mit folgenden Sachen Die früheren
Landbriefträger, jetigen Arbeiter Auguſt Henze,
Hermann Schmeil, Heinrich Schuldt aus
Zörbig, Arbeiter Karl Kurtz von hier, früher in
Zörbig, ſtanden unter Anklage der Unterſchlagung
von in amtlicher Eigenſchaft empfangenen Geldern
Es handelte ſtch um die Beſtellung der Zeitung
„Zörbiger Bote welche die Angeklagten auf ihren mußte wegen des eingetretenen Glatteiſes Sand
Botengaängen mit übernommen hatten, ohne der Poſt ſtreuen; er iſt wahrſcheinlich dicht vor dem um 4
behörde Meldung davon zu machen. Das von den
ſern eingezogene Abonnementsgeld lieferten ſte an
den Verleger Huſter ab, während ſie das Beſtellgeld J Glätte ausgerutſcht, ohne ſich noch vor der nahenden
für ſich behielten. So ſcheint es in Zörbig ſeit Maſchine retten zu können.
Langen betrieben worden zu ſein, wie aus der Ver im Bahndienſte und hinterläßt eine Witwe mit drei
handlung herborging. Die Geſchworenen verneinten Kindern
vie Schuldfragen, da es ſich nicht um Unterſchlagung Bernburg, 15. Jan. Selten hat ein Fall
amtlicher Gelder handelte. Jn Folge deſſen wurden
die Angeklagten freigeſprochen und nur Henze wegen
Unterdrückung eines Briefes mit 3 Monaten Ge
fängniß beſtraft. Der Dachdecker Chriſtian
Brandt aus Arnſtedt bei Hettſtedt, 56 Jahre alt,
wegen Diebſtahls vorbeſtraft, wurde trotz hartnäckigen
Lugnens für überführt erachtet, in der Nacht von
26. zum 27. Sept. v. J. einen Stroh und einen
Weizendiemen, dem Amtmann Lüttich dortſelbſt
gehörig, vorſätzlich und mit Ueberlegung angezündet
zu haben. Der dadurch entſtandene Schaden iſt ein
nicht unbedeutender. Der Gerichtshof erkannte auf
5 Jahre Zuehthaus, 10 Jahre Ehrverluſt und Polizei Der Sarg ſtand vor dem Altar und trug die Jn
aufſicht. Beantragt wurden 7 Jahre Zuchthaus.
Die verehelichte Bergmann Spott, Auguſte geb.
Jahn, die verechelichte Arbeiter Schultze, Friederike
geb! Rabe, die verehelichte Bergmann Tettenborn,
Bertha geb. Denkewitz, ſämmtlich aus Dieskau
bei Halle und Noch nicht beſtraft. Sie wurden von
der ſchweren Anklage des wiſſentlichen Meineides
mangels genügenden Beweiſes ſreigeſprochen und ſo ſpäteſten Zeiten.
gleich aus der Haft entlaſſen Dr. Richard Hagemann.“

P Halle, 16. Jan. Zu dem geſtern gemeldeten
Attentat gegen vie noch ſchulpflichtige 14 Jahre
alte Tochter des Portiers der Jrrenanſtalt Nietleben,
Wenzel, erfahren wir noch, daß vie Betroffene
ſchon geſtern Nachmittag aus der Klinik, wohin man
ſie gebracht, hat entlaſſen werden können. Von
Seiten des leider noch nicht ermittelten Thäters ſind
übrigens zwei Schüſſe auf das Mädchen abgegeben Erbbegräbniß, in dem bereits die Gemahlin des Kreis
worden, wovon indeß nur einer getroffen hat. Die direktors vor mehr denn zwanzig Jahren eine Ruhe
Kugel hat noch nicht entfernt werden können, doch ſtätte gefunden hat.
ſind allen Anſcheine nach edlete Theile nicht verletzt Leipzig, 15. Jan.
worden. Ueber die Veranlaſſung zu der That fehlt
noch jeder Anhalt

Naumburg, 15. Jan. Wie die Ger. Ztg.
vernimmt, iſt von dem Herrn Landgerichtspräſt denten
Günther an das ihm unterſtellte Beamtenperſonal
eine Verfügung ergängen, beim amtlichen Verkehr in weibliche Geſchlecht einzurichten
Zukunft von dem alten Kurialſtil mit ſeinen
übertriebenen Formlichkeiten abzuſehen.

Gera, 15. Jan. Daß früher die Gölſch
Gold führte und nach dieſer Richtung auch aus
gebeutet wurde, iſt Thatſache aber daß auch der
Boden des Vogtlandes ſtellenweiſe gold

haltig iſt, war noch nicht allgemein bekannt.
Auf der Flur Kulm bei Saalburg, und zwar auf Herr Baron von Marſchall, im Alter von
dem Grubenfelde Alexander wird nächſtens nach 64 Jahren.
Gold geſchürft werden. Die Berechtigung dazu iſt

dem Bergverwalter Heinrich Berne aus Grävenack
bei Weilburg an der Lahn vurch vie fürſtlich reußiſche
Vergverwaltung verliehen worden.

Weimar, 14. Jan. Die land wirthſchaftliche
Centralſtelle des Großherzogsthums Sachſen hat ſich Von ber Zeißingſtraße in Eisleben liegen
von neuem mit der im Großherzogthum Herrſchenven heute im „Cisleb. Tgbl.“ einige nähere Mittheilungen
Futternoth beſchäftigt. Der Vorfſitzende, Ober vor, denen wir nachſtehendes entnehmen: Die Boh
kammerherr Landtagspräfident von Rottnhan, gab rungen auf dem Straßendamme der Zeißingſtraße
guf Grund der vorgenommenen ſtatiſtiſchen Ermittel ſind bisher an zwei Stellen erfolgt.
ungen ein Bild von e Siande Her Julternorh. Angriff genommene Bohrloch vor dem K. Hage
Die am 1. Dezember v. J verar ſtaltete Viehzählung mann ſchen Hauſe mußte, nachdem es bis rund 4 m
hat ergeben, daß die Verminderusg der Viehbeſtände
infolge des Futtermangels eine weit allgemeinere und
beträchtlichere iſt, als man ſelbſt in der Zeit der
größten Entmuthigung angenommen hatte. Jm
nächſten Sommer werden vie Kopfkleebeſtände faſt
gänzlich, die jung geſäeten Luzerne- und Eſparſette
beſtände zu bis fehlen. Dem Futterausfall
folgt der Düngerausfall auf dem Fuße und dieſen
werden wieder Ernteausfälle folgen müſſen. Die
Zentralſtelle faßte den Beſchluß, die Oroßh. Staats
regierung zu bitten, durch Vereinbarung mit dem
demnächſt zuſammentretenden Landtag die von ihr bohren.
bereits zu Darlehen an die Gemeinden behufs Weiter
vergebung an diejenigen Landwirthe, welche nicht im
ſtande ſind, aus eigener Kraft den Nothſtand zu
überwinden, zur Verfügung geſtellte Summe von ſtattgefunden.
400000 Mk. auf 600 000 Mk. zu erhöhen, dieſe

16. Jan.

löſenden Bahnwärter Thomas der Bahnwaärter

aufgefunden und zwar mit abgefahrenem Kopfe,
in der Hand noch den zum Sandbſtreuen benutzten
Topf haltend. Hoppe hatte Nachtdienſt gehabt und

deutigen Ausdruck durch die Fülle von eingegangenen

kirche eine kurze Trauerfeier ſtatt, der Superintendent

denen ſeines Kutſchers Ernſt Könnecke.

der Trauerzug unter Glockengeläut und den ergreifen
den Klängen des Chorals „Jeſus, meine Zuverſicht,“

von einer nach Tauſenden zählenden Menſchenmenge
umſäumt.

Die Stadtverordneten

Betrieb einer elektriſchen Centrale der Firma
Siemens Halske in Berlin übertragen werde.

Der „Allgemeine deutſche FrauenVerein“ beabſichtigt,

Wie bekannt, beſteht eine derartige Anſtalt bereits in
Karlsruhe

Ernſt Friedrich, Sohn eines ehemaligen Land

Tod getrieben haben.

weil ein Stein das weitere Eindringen des Löffel
bohrers verhinderte
Straßenſtelle, die dem F. Dockhorn' ſchen und M.
Hänelt'ſchen Hauſe benachbart iſt, eine neue Bohrung
begonnen. Dieſelbe war am Sonnabend Abend bis
zu 3 m Tiefe gediehen. Waſſerzuflüſſe ſind bieéher

gefunden worden.

Herr Eiſenwaarenhändler M. Hänelt

für die erſten 8 Jahre mit 2 pCt. und für weitere

Hoppe aus Zſcherben in dem Eiſenbahndurch
ſchnitte zwiſchen Teutſchenthal und Zſcherben todt überſchwemmungen,

und Waſſertiefe
J tiefgelegenen Kellern wurden über 15 Meter Waſſer
gemeſſen
J griffen. Jmmer mehr befeſtigt ſich die Ueberzeugung, daß
aus ver ſtädtiſchen Waſſerleitung bezw. deren Reſer

voirs austretendes Waſſer, wahrſcheinlicherweiſe mit
den alten verlaſſenen Röhrentouren und Stollen der

Neuſtadt vereint, die bedrohlichen Erſcheinungen er
zeugt.

hat ſeitens der zuſtändigen ſtädtiſchen Behörden eine
Unterſuchung am alten Reſervoir am Stahléhüttenhof

ſtattgefunden.
in allen Kreiſen unſerer Stadt und des Kreiſes Bern

burg eine ſo ungetheilte tiefe Trauer hervorgerufen
wie der Tod des Kreisdirectors Hagemann und deſſen

treuen Kutſchers am 6. d. M. beim Brande des
Schloſſes. Die Sympathien für die auf ſo erſchütternde
Weiſe ums Leben Gekommenen erhielten Uunzwei

Uhr von Teutſchenthal kommenden Güterzuge her
gegangen und dabei mit ſeinen Holzſchuhen auf der

Hoppe iſt 15 Jahre

ſchilderten, keinen Anlaß geben könnte.
hat die Preſſe im Intereſſe gller derjenigen CEenſtten,
welche ihre Angaben dem Geſetze entſprechend machen,
die Pflicht, auf ſolche Vorſtöße hinzuweiſen.

haben zugeſtimmt, daß die Conzeſſton zum Bau und

J Hauſes abſteifen. Es handelt ſich hier nur um eine
Borſichtsmaßregel; außer einigen gang unbedeutenden
h Sprüngen iſt an dem Gebäude keinerlei Schaden zu
bemerken.

Am Dienſtag
früh 6 Uhr wurde nach der S.Ztg. von dem ab

Die unterirdiſchen Detonationen
hatten in den letzten Tagen ſo gut wie gänzlich

aufgehört,
h ftarkes Getöſe vernommen worden ſein.

merkenswertheſten erſcheinen gegenwärtig die Keller

neuerdings ſoll jedoch ein ziemlich
Am be

welche
haben.

ſtch nach Zahl
verſtärkt Jn manchen

Daſſelbe iſt allenthalben im Steigen be

Jn der Racht vom Freitag zum Sonnabend

Loealnachrichten.
Mexrſeburg, den 18. Januar 1894.
Jn den nächſten Tagen läuft die Friſt für die

Einlieferung der ausgefüllten Steuererklär unge
h formulare ab. Wir haben ſchon früher auf die

Palmenzweigen und Kränzen und das glänzende
Trauergefolge beim geſtrigen Leichenbegängniß. Um
2 Uhr Nachmittag fand in der St. Aegidien heute aber noch darauf verweiſen, daß, wenn die

Steuerpflichtigen ihre Erklärungen nach beſtem Wiſſen
Schröter den Bibeltext Micha 3,6 zu Grunde legte. und Gewiſſen abgeben, angenommen werden ſollte,

daß ſie wenigſtens die Hauptbeſtimmungen des Ein
ſchrift: „Jn dem Sarge ruhen die irdiſchen Ueberreſte

des Herrn Kreis director Friedrich Hagemann vereint mit
Beide ver

unglückten bei dem Brande eines Theils des hieſtgen manchen Kreiſen angenommen wird, daß in die
Schloſſes am 6. Januar 1894 Morgens 4 Uhr, der
Kutſcher hei dem Verſuch, ſeinen Herrn zu retten müßte, welche eines der drei vorhergegangenen Wirth

Ehre ſei dem treuen und braven Manne bis in die
Bernburg, am 14. Januar 1894

Die Kaiſerſtraße, welche

Nachtheile aufmerkſam gemacht, welche eine Nicht
innehaltung der Friſt im Gefolge hat. Wir möchten

kommenſteuergeſetzes genau kennen. Dies ſcheint in
deſſen bei einigen Steuerpflichtigen nicht der Fall
zu ſein. Es wird nämlich mitgetheilt, daß in

Steuererklärung diejenige Summe eingeſetzt werden

ſchaftsjahre als Einnahme erbracht hätte. Daß von
dieſer Anſchauung zu der, in die Steuererklärung
die Ergebniſſe des ſchlechteſten dieſer Wirthſchaftsjahre

einzufetzen, nur ein Schritt iſt, iſt ohne weiteres
klar. Und doch iſt dieſe Anſchauung von Grund

ſowie des Chopin' ſchen Trauermarſches paſſtrte, war

ſollen nach dem Durchſchnitt der letzten 3
Geſänge des hieſtgen Lehrer-Geſangvereins,

Gebet und Segen des Herrn Paſtor Püſchel beſchloſſen
auf dem alten Gottesacker den Trauergkt an dem

aus falſch. Die ſchwankenden Einnahmen

Jahre in die Steuererklärung eingeſetzt werden. Man
ſollte meinen, daß dieſe völlig klare geſehliche Be
ſtimmung zu ſolchen Jrrthümern, wie dem oben ge

Jedenfalls

Jn einem Hofe der Gotthardtéſtraße fiel geſtern
einem Dienſtmädchen ein Dachziegel auf den

Kopf, wodurch dieſelbe eine ſtark blutende Wunde
erlitt, welche ärztliche Behandlung nothwendig machte.

in Leipzig zu Oſtern Gymnaſigleurſe für das
Es ſind zur

Klarſtellung der leitenden Geſichtspunkte Vorträge
J geplant, die in nächſter Zeit gehalten werden ſollen.

Der Geſchirrführer des Landwirths S. aus
Raßnitz ſtieß geſtern auf der Rückfahrt vom hieſigen
Kloſter an der Ecke des Domplatzes mit einem von
der entgegengeſetzten Seite kommenden und gleichfalls

nach der Domſtraße einbiegenden zweirädrigen Aſchen
wagen zuſammen, wobei letzterer an die Wand des

Am Sonntag Nachmittag 2 Uhr verſchied ganz
plötzlich, auf der Fahrt von Altengottern nach Mühl

hauſen, der Landrath des Langenſalzaer Kreiſes
Befſttzer des ländlichen Geſchirrs konnte ſich von der
Schuld ſeines Knechtes auf friſcher That überzeugen

Bei Loburg ließ ſich der 13 jährige Knabe

angrenzenden Hauſes gedrängt und beſchädigt wurde
auch etlitt der Führer deſſelben eine nicht unerhebliche
Verletzung der linken Hand. Der hinzukommende

und war in der Lage, für den angerichteten Schaden
ſofort aufzukommen.

briefträgers, vom Eiſenbahnzuge überfahren. Gekränktes
Ehrgeſühl ſoll den jugendlichen Selbſtwörder in den

Jm Halleſchen Stadttheater wird am
nächſten Sonnabend den 20. Januar auf Wunſch

Merſeburger Theaterfreunde das Pohl'ſche Luſtſpiel
„Die Schulreiterin“ aufgeführt,

geht am Sonnabend erſtmalig der tolle Schwank
von Laufs „Der ungläubige Thomas“, welcher
gegenwärtig am Berliner Leſſingtheater allabendlich

Das zuerſt in

Außerdem

Stürme von Heiterkeit entfeſſelt, in Scene. Der
gefeierte italleniſche Baritonift Leone Fumgzalli be

ſchließt am Freitag den 19. Januar ſein Gaſtſpiel
Tiefe niedergebracht worden war, aufgegeben werden, als „Tonio“ in „Bajazzo“ und „Alfio“ in

h „Cav. Ruſticanga“.
Gegenwärtig wird an einer Suggeſtionsvorſtellung Albin Krauſe

Die heute Abend von 8 Uhr ab im Saale ver
„Reichekrone“ ſtattfindende Vorſtellung des Herrn

Albin Krauſe über Suggeſtion bringen wir hiermit
nochmals empfehlend in Erinnerung.

weder in dem erſten noch in dem zweiten Bohrloche
Man erwartet, geſtüht auf die

Erfahrungen beim Abteufen des Schachtes im Stalle
des Katharinenſtiftes, bei rund 6 mm Waſſer zu er

Der Straßendamm der Zeißingſtraße liegt
mindeſtens 1 m höher als der Fußboden des er
waähnten Gebäudes Nennenswerthe neue Häuſer!
beſchädigungen haben in den letzten Tagen nicht

Die vorge
führten Experimente ſind ſo wichtig und gewähren
einen ſo reichen Einblick in das menſchliche Seelen
und Gemuüthéleben, daß ſie jeder Gebildete wird
geſehen haben müſſen.

(Theater.) Wie bereits bekannt, giebt Herr
Director Dreſcher am 21. Januar hier im „Tivoli“
eine Vorſtellung.
finden wir als Bekannte Frau Smith, Herrn
Schlüter und Frl. Neumann wieber.

läßt gegenwärtig ſämmiliche Fenſteröffzungen ſeines hat Herr Director Dreſcher das ausgezeichnete Schau

Von dem vorfährigen Perſonal

Gewählt



ſpiel Schule des Lebens von Raupach
Dabei iſt der Direction auch Gelegenheit geboten
coſtümlich Großes zu bieten und zu zeigen Und wie
wir berichtet worden ſind, ſoll die Direction Dreſcher
über geradezu prächtige Coſtüme verfügen. Aber
auch die Leiſtungen der Mitglieder ſollen durchweg
nur Gutes bieten, darüber ſind alle Berichte einig.

Eine große MilitärinvalidenVerſamm-
lung, die in voriger Woche in Berlin tagte, beſchloß
einſtimmig, eine Petition an Bundesrath, Reichs
regierung und Reichstag zu richten und baldige
Durchſtcht des Reichsmilitärpenſtonsgeſetzes zu bean
tragen. Gefordert wird 1) gleichmäßige Feſtſetzung
der Bezüge fur Nichtbenutzung des Civil Verſorgungs
ſcheins, 2) Verſorgung der Wittwen und Waiſen der
Kriegsinvaliden, 3) Belaſſung der Penſton an die
im Reichs und Staatsdienſt befindlichen Militär
invaliden ohne Rückſicht auf deren Einkommen in
allen Verhältniſſen, Gewährung der Anſtellungs
entſchädigung an ſämmtliche Beſitzer des Civilver
ſorgungeſcheins, welche von dieſem keinen Gebrauch
machen können, 5) Berückſtchtigung derjenigen Militär
perſonen, die durch die Strapazen der Feldzüge an
ihrer Geſundheit geſchädigt worden ſind, denen aber
nach den gegenwärtigen Beſtimmungen keine Penſton
zuſteht, 6) Erhöhung der Penſion bei Steigerung
der Jnvalidität, 7) Aufbeſſerung der Penſtonen ver
jenigen Jnvaliden, die infolge ihrer Gebrechen zu
keinerlei Anſtellung im Civildienſt fähig ſind. Schließ
lich wird vbeantragt, die Verwendung etwaiger Er
ſparniſſe aus dem Reichsinvalidenfonds ſo lange aus
zuſetzen, bis dieſe Forderungen erfüllt ſind.

Aus den Kreiſen Merſeburg und Onuerſurt.
s Schkeuditz, 14. Jan. Am Abend des letzten

Freitag gerieihen in hieſtger Herberge mehrere Hand
werksburſchen in Streit, wobei einer derſelben
zum Meſſer griff und nach ſeinen Widerſachern ſtach.
Weil die anderen Handwerkeburſchen den Meſſerhelben
ergreifen und ihm einen Denkzettel geben wollten,
ſtüchtete derſelbe nach dem Markte und in das Rath
haus hinein, während ſeine Gegner ihn verfolgten.
Durch die Nachtpolizei wurden der Meſſerheld und
zwei andere Betheiligte feſtgenommen, ſodaß weiteres
Unglück verhütet würde. Auf der Fahrt von
Werlitzſch nach Cursdorf ſtürzte der in hieſtger
Brauerei beſchäftigte Bierfuhrmann Schmidt vom
Wagen, indem er das Gleichgewicht verlor, als er
ein ins Rollen gekommenes Faß aufhalten wollte.
Schmidt wurde überfahren, glücklicherweiſe aber nicht
ſchwer verletzt.

s Jn Lützen liegen gegenwärtig eine große Zahl
Kinder an den Maſern krank darnieder. Die
Reihen in den Schulklaſſen haben ſich ſeit den Ferien
mehr und mehr gelichtet. Da laut Anordnung der
Behörde ſämmtliche Kinder einer Familie, in der
Kinder an den Maſern erkrankt ſind, auf Wochen
der Schule fern bleiben müſſen, ſo werden auch die
Oberklaſſen dadurch in Mitleidenſchaſt gezogen

s Von der Strafkammer des Naumburger Land
gerichts wurden am 15. d. u. g. folgende Fälle ver
handelt: Am 26. Juni 1893 brannte eine in der
Großgörſchener Flur ſtehende Oebſterhütte, doch
wurde das Feuer bald gelöſcht, ſo daß nur 4 Dutzend
Oebſterkörbe und die Giebelwand der Bude vernichtet
wurden. Dieſen Brand verurſacht zu haben, ſind
der Oebſter Karl Friedrich und ſeine Chefrau
aus Michlitz angeſchuldigt; die Fahrläſſtgkeit wird
darin gefunden, daß die Feuerungsanlage kaum zwei
Schritte von der Bude geſtanden und leicht zündbare
Gegenſtände darum gelagert haben. Der Gerichtehof
beſtraſte beide mit 5 Mark. Der Arbeiter Karl
Albert Beyer aus Lützen hat ohne jeden Grund
den Arbeiter Schumann überfallen und ſo in den

linken Oberarm geſtochen, daß der Verletzte 5 Wochen
krank geweſen und der Arm gelähmtiſt. Die Verhandlung
wurde zu weiterer Beweis aufnahme vertagt, der An
geklagte aber verhaftet weil er verdächtig iſt, eine
Zeugin zum Neineid verleitet zu haben. Die
Dienſtmagd Friederike Mahnicke aus Eisleben hat
in Altranſtädt einer Mitmagd verſchiedene
Kleidungsſtücke geſtohlen. Da ſie rückfällige Diebin
iſt, erhält ſie 1 Jahr Gefängniß

H Wie aus Mücheln geſchrieben wird, hat der
von uns bereits erwähnte Unglücksfall bei
Retzſchkau den ſchon befahrten Gutsbeſitzer Alten
burg aus Saubach bei Mücheln betroffen. Letzterer
wurde, da ſich der Bruch des Fußes als ein Splitter
bruch erwies, in einer Privatklinik des Herrn Prof.
o. Bramann in Halle untergebracht, während der
weniger ſchwer verletzte Knecht dem Merſeburger
Krankenhauſe zugeſührt wurde.

s Querſurt, 13. Jan. Bei der Section Duer
furt. der landwirthſchaftlichen Berufsge
noſſenſchaft für die Provinz Sachſen ſind im
Jahre 1893 für 34 verletzte Perſonen Unfallent
ſchädigungen feſtgeſtellt worden. Davon entfallen auf
Tod 5, dauernde theilweiſe Erwerbsunfähigkeit 19
dauernde völlige Erwerbsunfähigkeit 1, vorübergehende
Erwerbsunfähigkeit 9. Beſcheide ſind erlaſſen 36,
durch welche erſtmalig Renten feſtgeſtellt oder abgelehnt
worden ſind 62, durch welche laufende Renten ab
geändert worden find. Die Zahl ſämmtlicher im
Jahre 1893 zur Anmeldung gelangter Unfälle (ent
ſchaädigungspflichtige und nicht entſchädigungspflichtige

zuſammen) beläuft ſich auf 105. Die Zahl der
Verletzten und Hinterbliebenen Getödteter, welche im
Jahre 1893 Entſchädigungen gezählt oder angewieſen
erhalten haben, beträgt an Berletzte 119, Wittwen 14,
Kinder 25, Aſzendenten 4.

Vermiſchtes.(GBei einer Schießübung erſchoſſen) wurde in
Sagarbrücken an einem Schießſtande des 70. Infanterie
Regiments ein als Zeiger fungirender, im drilten Jahre
dienender Soldat. Seinen Tod hat er nach dem Ergebniß
der militärgerichtlichen Unterſuchung ſelbſt verſchuldet: er
trat, als die betreffende Scheibe vereits ſchußfähig ſtand,
hinter der Deckung hervor, um noch etwas nachzuſehen, und
wurde alsbald von der Kugel eines Schießenden in den
Kopf getroffen

Eine Monte Roſa-Beſteigung.) Sidney
Spencer aus London hat mit zwei Führern den Dom,
den hbchften Gipfel der Miſchabelhörner, des nördlichen Aus
läufers des Monte Roſa, glücklich erſtiegen. Dieſer etwa
4554 Meter über den Meeresſpiegel ragende Gipfel iſt zum
erſtenmale im Jahre 1858, und zwar ebenfalls von einem
Engländer, J. Dawies, genommen worden. Der Aufſtieg
erfolgte von Zermatt aus.

Ein weiblicher Bürgermeiſter.) Die Stadt
Onehunga in Neuſeeland hat eine Frau, Mrs. Yates,
zum Bürgermeiſter gewählt. Es iſt dies der erſte Fall
gleicher Art im britiſchen Weltreich. Der Gatte der Ge
wählten, Kapitän Yates, war vor einigen Jahren Bürger
meiſter deſſelben Ortes. Mit dieſem Amte iſt gewöhnlich
auch das des Friedensrichters verbunden man iſt geſpannt
darauf, ob Mrs. Yates dieſes Amt gleichfalls übertragen
werden wird. Brennender noch als dieſe Frage iſt aber
für die Bevölkerung Onehungas die nach dem Titel ihres
ſtädtiſchen Oberhauptes. Soll die Frau Yates Mayor
oder „Mayoress“ genannt werden Die Meiſten ent
ſcheiden ſich für das erſtere ſie iſt als Bürgermeiſter ge
wählt worden, darum gebührt ihr die Bezeichnung als
ſolcher „Bürgermeiſterin“ war ſie, als ihr Mann das Amt
bekleidete.

Ein ſchweres Eiſenbahnunglüch) ereignete ſich
am Montag Vormittag nach Nachrichten aus New York am
Delaware. Der Expreßzug von Dover ſieß in der Nähe
von Jerſey City auf den von Orange abgelaſſenen Expreß
zug der Lackawanng-Weſtern- Eiſenbahn. Zehn Perſonen
wurden getödtet und 44 verletzt.

(Von einem Raubanfall) wird aus Brühl be
richtet Als am 7. d. M. ein Geſelle des Schornſteinfeger
meiſters Till den Hohlweg hinter Kierberg paſſiren wollte,
wurde er plötzlich von einem aus dem Geſtrüpp hervor
kretenden Stromer angehalten. Der Aufforderung des
Letzteren, das Geld heraus zu geben, kam der Angefallene
inſoweit nach, als er das um den Hals geſchlungene
Beutelchen loslöſte und auf die Erde fallen ließ. Jn dem
ſelben Augenblick aber, als der Stromer ſich danach bückte,
ſchlug der Geſelle ihn mit ſeinem Kratzeiſen derart auf den
Kopf daß der Schwergetroffene niederſiel. Schleunigſt ent
fernte ſich dann der Kaminfeger und holte Polizei von
Brühl, Dieſe fand ſowohl das umhergeſtreute Geld, als
auch den niedergeſchlagenen Menſchen an Ort und Stelle.
Der Stromer war bereits todt. In ſeinen Taſchen entdeckte
man u. A. zwei Doſche und eine Pfeiſe. Auf ein Signal,
das der Gendarm aus dieſer Pfeife gab, tauchten aus dem
Geſträuch zwei Stromer auf, die ſofort dingfeſt gemacht
wurden.

S (Mit einem ſeltſamen Betruge) hatte ſich die
Strafkammer zu Mannhetm dieſer Tage zu beſchäftigen.
Der 48 Jahre alte Bahnverwalter Karl Riegel von Heidel
berg hatte alte ungebrauchte badiſche Landpoſt
marken zu 1, 3 und zu 12 Kreuzern mittels falſcher Poſt
ſtemnpel abgeſtempelt und ihnen dadurch das Ausſehen im
Verkehre geſtandener Marken gegeben. Badurch erhöhte ſich
nach Ausſage des Sachverſtändigen für Briefmarkenſammler
ihr Werth von 5, 10 ünd 25—27 Pf. auf 1 Mk. 50 Pf. 2
Mk. 50 Pf. und 25 bis 27 Mk. Riegel verſchaffte ſich hier
durch einen Vermbgensvortheil von 190 Mk. Der Angellagte
behauptet, nicht gewußt zu haben daß die Spekulation auf
die Liebhaberei der Briefmärkenſammler geſetzlich ſtrafbar
ſei. Das Gericht erkannte auf eine Geldſtrafe von 500 Mk.
event. 35 Tage Gefängniß

(Ueber einen Mordanſchlag auf eine
Lehrerin) berichtet das „Poſener Tagebl.“ Am 12.
d. M. früh gegen A. Uhr wurden von der Straße aus
nach der Wohnung der Lehrerin Fräulein von Trompezinska
in Opalen itza zwei Schüſſe abgegeben, welche dem An
ſcheine nach aus einem Revolver kamen. Die eine Kugel
ging durch das Fenſter, durchbohrte in Bruſthöhe die
gegenüberliegende Thür des Nebenzimmers und wurde auf
dem Fußboden vorgefunden. Die andere Kugel ging
ebenfalls durchs Fenſter und traf etwa in Manneshöhe die
Wand. Am 18, d. früh Uhr ſind wieder 4 Schüſſe
nach der Wohnung der Lehrerin abgefeuert worden. Die
Fenſter der Wohnung waren von innen mit ſtarken Brettern
verſtellt. Drei Kugeln blieben in einem Brett ſtecken und
die vierte ging in das nahe am Fenſter ſtehende Klavier.
Das Motiv zu vieſer Frevelthat iſt unbekannt Auch iſt der
Thäter bis jetzt nicht ermittelt worden.

8 (Tabalsfelnde) Jeht, wo über die Tabakſteuer
allenthalben debattirt wird, dürfte es angebracht ſein, an die
Rauchverbote zu erinnern, die einſt in allen Kulturländern
zu FJug und Recht beſtanden haben. Denn ſo unentbehrlich
heute der Tabak der großen Mehrzahl der Männer geworden
iſt, ſo arg wurde er befehdet, als er ſich Eingang in Europa
zu verſchaffen ſuchte. Einer ſeiner erklärteſten Feinde war
zur Zeit König Jakob von England, der ſogar im Jahre
1603 eine Schrift gegen den Tabak unter dem Titel Miß
capnuß Ranchhaſſer ſchrieb Jakob I erließ 1604
ein Geſetz, durch das Jedermann das Rauchen verboten
wurde. Bürgerlichen wurde beim Uebertretungsfalle mit
Prügelſtrafe gedroht, Adelige ſollten aber den Bart ver
ſeren und barfuß aus London gejagt werden. Noch
ſtrenger gingen der Großvater und Vater Peters des
Großen in Rußland vor. Der Zar Michael Feodoro
witſch verhängte im Jahre 1634 als Strafe für die
Raucher das Naſenaufſchlißen, der Zar Alexis ſetzte ſogar
die Todesſtrafe darauf. In Deutſchland war das Rauchen
im 17, Jahrhundert ebenfalls verphnt. Jn Berlin würde
der ertappte Raucher an den Pranger geſtellt oder konnte
auch auf Beſchluß in das Gefängniß geſteckt werden. Die
Ulmer Stadtbehörden beruhigten ſich nicht bei dem einfachen
Verbot, ſondern ſandten ihre Gaſſenknechte aus, die den
Debhabern des Tabaks in der Nacht auf der Straße auf
kanern und ſie ſtracks ins Gefängniß abführen mußten
Prüget oder Pranger waren die Belohnung für die dreiſte
Geſetzübertretung. Theilweiſe Rauchverbote beſtanden noch
bis in den Anfang unſeres Jahrhunderts für Berlin
und Umgegend. Noch im Jahre 1810 wurde in Berlin
das Rauchen auf Straßen und Plätzen für unanfländig und
gefährlich erklärt. Jn Charloktenburg durfte wenigſtens
von den vor den Thüren der Häuſer Sitzenden geraucht
werden. Zuwiderhandlungen gegen das Verbot wurden mit
Einziehung der Ffeife, Erlegung von 5 Rthlr. oder auch
mit Leibes und Gefängnißſtrafe belegt

Hat Kedd Lad wirthſchaft
Das Pbkeln des Rindfleiſches, Für unſere

Hausfrauen dürfte ein Verfahren, Rindfleiſch zu pbkeln, ſich
wegen ſeiner großen Einfachheit und Villigkeit ſehr empfehlen
zumal in der jetzigen Zeit. Dieſe Art iſt übrigens nicht
neu, ſondern hat ſich ſeit alten Zeiten wohl bewährt. Das
beliebte und gewöhnliche Verfahren des Fleiſchſalzens, wobei
ſich die Lake aus dem Fleiſche ſelbſt bildet, indem man den
Boden der Faſſer mit geſtoßenem Salze oder auch mit
Salpeter beſtreut und damit die einzelnen Fleiſchſtücke auf
allen Seiten gut einreibt, iſt fehlerhaft. Denn durch dieſe
Lake entzieht man dem Fleiſche die blutbildenden Beſtand
theile (Eiweiß) und es bleiben nur die Athmungsſtoffe zurück,
welche durchaus nicht für die Erhaltung der Geſundheit aus
reichen; der fortgeſetzte Genuß ſolchen Fleiſches beeinflußt
die Zuſammenſeßung des Magenſaftes Und infolge
deſſen auch die Verdauung in nachtheiliger Weiſe
Es iſt darum ein anderes Verfahren zu wählen, bei
welchem dem Fleiſche möglichſt wenig Saft entzogen
wird. Dieſes geſchieht durch die Bereitung einer Pbkelbrühe,
zu welcher man auf 25 Pfd. Waſſer 4 Pfd. Kochſalz, 30 g
Salpeter und 300 8 Zucker nimmt, welche man aufkocht,
abſchäumt und dann erkalten läßt. Das Fleiſch wird in rein
geſcheuerte und wieder ausgetrocknete Fäſſer oder auch (für
kleinere Haushaltungen) in große irdene Tbpfe Stück um
Stück ſo eingelegt, daß nirgends eine Lücke bleibt, und daß
nie Knochen gegen Knochen oder Knochen auf den Boden des
Faſſes zu liegen kommen, wenn man nicht vorzieht, die
Knochen ganz zu entfernen, da die fetten Beſtandtheile der
ſelben, das Mark ec, der Fäulniß ſehr unterworfen ſind.
Hierauf wird die oben angegebene Lake darüber gegoſſen und
das Fleiſch mit Steinen ſo zuſammengepreßt, daß die Lake
das Fleiſch vollſtändig bedeckt. Bei dieſem Verfahren bildet
ſich alſo die Lake nicht aus dem Fleiſche, ſondern wird aus
anderen (den oben angegebenen) Beſtandthetlen bereitet und
auf das Fleiſch gegoſſen. Das Fleiſch muß ſtets dicht auf
einander gepreßt bleiben, und wenn man ein Stück heraus
nimmt, muß das Faß oder der irdene Topf möglichſt ſchnell
wieder verſchloſſen werden. Am beſten geſchieht das Pbkeln
und Aufbewahren des Fleiſches in einer kühlen, luſtigen,
nicht warwen, froſtfreien Speiſekammer. Soll es im Keller
aufbewahrt werden, ſo darf derſelbe nicht dumpfig ſein und
muß kühl erhalten werden. Gerade zu Hülſenfrüchten
empfiehlt ſich derartig geſalzenes Fleiſch.

Kartoffelbrot für Pferde. Dieſes Brot iſt
zuträglich für junge, ſowie für alte Pferde, weil es die
Zähne ſehr ſchont. Die Pferde freſſen es mit großer Be
gierde, und auch anderem Vieh, als Schweinen, Kühen, ſelbſt
dem Geflügel mundet es ſehr gut. Die Bereitungsart iſt
einfach. Die Kartoffeln werden auf die gewöhnliche, bekannte
Weiſe gedämpft, iudem man ein damit gefülltes, unten mit
einem durchlöcherten Boden verſehenes Faß über einem einge
mauerten Keſſel, in welchem Waſſer ſiedet, aufrichtet, ſo daß aller
Dampf durch die Kartoffeln ſtrömen muß. Wenn ſie weich
ſind, werden ſie in zwei vder mehrere Kufen geſchüttet und
darin, wenn ſie etwas erkaltet ſind, etwa nach einer
halben Stunde, zerſtampft, dann mit Getreidemehl durch
ſortgeſetztes Stampfen vermengt, wobei mit einer Schaufel
die Maſſe wiederholt gewendet wird. Jetzt werden die
Brote geformt und gebacken; ſie bleiben 15- 18 Stunden
im Ofen. Man gebe einem jeden von des Morgens 6 bis
abends 6 Uhr arbeitenden Pferden täglich vier ſolcher Brote
und zwar in drei Mahlzeiten, des Morgens ein dreivertel
Brot, des Mittags, während einer zweiſtündigen Ruhezeit,
ebenſoviel, und des Abends den Reſt; außerdem gebe man
dem Pferde täglich etwa 5 s Heu. Pferden, die wenig
arbeiten, ſowie den Zuchtſtuten, giebt man nur Zwei bis drei
Brote und 5 ks Heu. Außerdem gebe man allen Pferden
während der Ruhepauſen etwas Stroh.

Börſer Berichte
Halle 16. Januar. Bericht über Stroh und emitgethent von Otto Weſtphal. Her

gelten für 50 Kg) Roggen-Langſtroh (Handdruſch)
300-8,25 Mk. Maſchinenſtroh: Weizen ſtroh 950
Mar!, Roggenſtroh Mk. Wieſenhen 50 6,00
Mark, Kleehen 5,00 Mk. Torfſtren 1,80 Mk.

Für Gonfirmations- Kleider achten
gute ſchwarze u. farbige Wollſtoffe,

glatt und gemuſtert, in großer Auswahl

igen, festen Preis ene n Verſge v er e erſeheg,

ſtemann Nacht.
Weiss G Vreytag),
Leipzigerſtraße 195. Am Aarkt.
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